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Sprengstofftests vor Flensburg: Fregatte
Karlsruhe unter Beschuss!

Bundeswehr plant Tests an der ehemaligen Fregatte
&quot;Karlsruhe&quot; vor Flensburg zur Erforschung von

Sprengkörpern bis 2028.

Flensburg, Deutschland - Die norddeutsche Küste wird in den
kommenden Wochen Schauplatz umfassender Testreihen an der
ehemaligen Fregatte „Karlsruhe“. Die Bundeswehr hat
ehrgeizige Pläne, diese ausrangierte Marineschiff in der Ostsee
für Materialprüfungen zu nutzen, die bis 2028 andauern sollen.
Laut NDR wird die Flensburger Schiffbau Gesellschaft (FSG)
spezifische Arbeiten an der „Karlsruhe“ durchführen, die die
Grundlage für die bevorstehenden Tests legen.

Der Fokus dieser Tests liegt darauf, die Auswirkungen von Minen
und Sprengkörpern zu untersuchen. Dabei werden in der Ostsee
gezielt Detonationen durchgeführt, um wichtige Daten zu
sammeln. Zahlreiche Sensoren werden am Schiff installiert, die

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Sprengkoerper-detonieren-an-Marineschiff-vor-Flensburg,regionflensburgnews3206.html


die Reaktionen der Schiffshaut auf die Sprengungen erfassen.
Dies geschieht nicht nur zur Untersuchung der physischen
Strukturen, sondern auch zur Erhöhung der Sicherheit
zukünftiger Marineschiffe und deren Besatzungen, wie Defence
Network anmerkt.

Tests und Sicherheitsvorkehrungen

Für die Durchführung der Tests sind umfangreiche
Vorbereitungen und Genehmigungen notwendig. Der Kontakt
mit dem Umweltministerium Schleswig-Holstein wurde
hergestellt, um sicherzustellen, dass die geplanten Sprengungen
unter Berücksichtigung der marinen Umwelt stattfinden. Am 9.
Oktober 2024 wird eine Ausnahmegenehmigung erteilt, die die
Durchführung von zwei geplanten Ansprengungen bis
spätestens 4. November 2024 erlaubt.

Besonders hervorzuheben ist der Einsatz moderner
Technologien: So werden „Crash Test Dummies“ mit feiner
Sensorik verwendet, um die Wirkung der Explosionen auf
menschliche Körper zu simulieren. Zudem werden spezielle
Vermessungsmethoden eingesetzt, um mögliche Verformungen
des Schiffs präzise zu bestimmen. Damit einher gehen
umfangreiche akustische und optische Monitoringmaßnahmen
sowie Vergrämungsmaßnahmen, die für den Schutz der
Unterwasserwelt entscheidend sind.

Schutzmaßnahmen für die Unterwasserwelt

Ein innovativer doppelter Blasenschleier wird zur Dämpfung der
Druckwelle eingesetzt. Dieser reduziert nicht nur die Reichweite
der Wellen, sondern minimiert auch potenzielle
Beeinträchtigungen der Meeresumwelt. Mehrere Schiffe
befinden sich vor Ort, um die Sicherheit der Tierwelt während
der Tests zu gewährleisten. Die Beteiligung des Bundes für
Naturschutz (BfN) an diesen Planungen zeigt zudem das
Bestreben, die marine Umwelt zu schützen und gleichzeitig
notwendige Erkenntnisse für zukünftige Schiffsprojekte zu
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gewinnen.

Alles in allem deutet sich an der Flensburger Bucht ein
spannendes Kapitel in der Schiffs- und Testgeschichte an. Mit
den nachfolgenden Testreihen wird die „Karlsruhe“ nicht nur zu
einem Objekt der Forschung, sondern auch ein Schlüssel zur
Verbesserung der Sicherheit moderner Marineschiffe.

Details
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